
 

 

 

 

Pressemitteilung 
Datum 09. Oktober 2023 
 

 Die Evangelischen Frauen fordern: Weg mit § 218! 

 

Hannover, 5. Oktober 2023 – Die Mitgliederversammlung des Dachverbandes Evangelische 

Frauen in Deutschland e. V. (EFiD) beschloss am 5. Oktober mit überwältigender Mehrheit 

die Forderung: Der § 218 ist aus dem Strafgesetzbuch zu entfernen. Stattdessen könnte das 

Schwangerschaftskonfliktgesetz außerhalb des Strafgesetzbuchs notwendige Regelungen 

enthalten und um eine Fristenregelung ergänzt werden. Des Weiteren forderten die 

Delegierten der 37 Mitgliedsorganisationen den Rechtsanspruch schwangerer Personen auf 

eine qualitative, ergebnisoffene, kostenfreie und barrierearme 

Schwangerschafts(konflikt)beratung. (Hier der Beschluss im Wortlaut…) 

Vorausgegangen waren intensive Diskussionen mit weiteren Expertinnen wie Dr. Stevie 

Schmiedel und Dr. Antje Schrupp sowie Dr. Catharina Conrad vom Deutschen 

Juristinnenbund. 

Die Evangelischen Frauen in Deutschland werden ihre Beschlüsse sowohl in die 

Arbeitsgruppe 1 der Kommission für reproduktive Selbstbestimmung und 

Fortpflanzungsmedizin der Bundesregierung als auch in die Meinungsbildungsprozesse der 

Diakonie Deutschland sowie in die Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 

im November in Ulm einbringen. 
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Hintergrund 

Der Verband Evangelische Frauen in Deutschland e. V. (EFiD) mit Sitz in Hannover ist als Dachverband die 

Stimme evangelischer Frauen in Kirche und Gesellschaft. Die EFiD fördert und unterstützt die Arbeit von und mit 

Frauen in kirchlichen Bezügen und ermutigt Frauen, in der heutigen Welt als Christinnen zu leben. Mit 

frauenspezifischer Kompetenz und Sicht setzt der Verband theologische, spirituelle, sozialdiakonische und 

politische Impulse. Zur EFiD gehören 37 Mitgliedsorganisationen mit insgesamt rund 3 Millionen Mitgliedern. 

Angelika Weigt-Blätgen ist Vorsitzende der Evangelischen Frauen in Deutschland e. V. (EFiD). Die ehemalige 

Leitende Pfarrerin der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen war Vorsitzende der Evangelischen Konferenz 

Diakonie und Entwicklung des EWDE. 

Susanne Kahl-Passoth ist stellvertretende Vorsitzende der Evangelischen Frauen in Deutschland e. V. (EFiD). 

Die Theologin i.R. war elf Jahre Direktorin des Diakonischen Werkes Berlin-Brandenburg schlesische Oberlausitz 

(2002-2013) und ist Sonderbeauftragte des Deutschen Frauenrats für das Thema „Prostitution“. 
 

https://evangelischefrauen-deutschland.de/wp-content/uploads/2023/10/Beschluss_EFiD_zum_Praragraphen_218__05_Oktober_2023.pdf

